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Der jüdische Studentenverband (BJ::3D) veranstaltet vom 9, -13. 6. 0:i.'-:>."' 
israelische Woche unter dem Motto:'' Frieden im Na~-1en Osten". 

Am Montag wollte der israelische Botschafter in Bono._, Asher. Ben N2.tJ.n., 
umgeben von einer bewaffneten Schlägertruppe ein R~1ferat über 11 d:Le 
Selbstverständlichkeit des Zionismus und des Staates Israel '' hsJten, 
Was hier als 'telbstverständlichkeit 'l prop;:\>:.::-t -.·,c ~ den sollte, bedeutet 
objektiv: Die Vertreibung des palästinensischen Volkes., 

Die Unterdrückung der 1, 4, Mill. Palästihensern 
unter israelischer I-färrschaft, 
Die Diskriminierung der nicht-europäischen Juden 
in israel selbst, 
Die Bekämpfung der revolutionären Befreiungs-' 
bewegung im Nahen Osten mit Hilfe und zu 
Gunsten des US- Imperialismus. 

Diese 11Selbstverständlichkeiten" werden von der israelischen sozia-
Mstischen Gruppe Mats-Pen in Frage gestellt und bekämpft. Nachdem 
ein Vertreter dieser Gruppe auf einem Teach-in des ASTA für eine 
sozialistische Umwälzung des gesamten Nahen Osten - Israel inge
griffen - eingetreten war und sein Verständnis für dico p2.rnstin·:msic:che 
Befreiungsbewegung geäußert hatte, wurde sein vorg\3s0h2nes Refer:::i.t 
von der Tagesordnung gestrichen. Asher Ben Natan verglich Mats-Fen 
mit jüdischen Kolaborateuren des Nationnlsozialismus. , D2.ra.ufhin h-.b8a 
die Studenten, die sich für eine inforn1ative Dislmssicm: do:::h nicht Etr 
die Propaganda der israelischen Besatzungsmacht, inte!.·essie:cten, 
versucht 1 die Veranstaltung mit Sprechchören umzufunktionieren. 

Der ASTA, Gups, SDS und Israca kündigten für 1\/fühvoch ein Teach-in 
an_, auf dem Vertreter von Mats-Pen ihre politische Position dar
stellen sollten. Gedeckt durch die Diffarnierung der Presse und der 
1:1errschenden überfiel eine bewaffnete Gruppe von zionistischen Schlä 
gern den Referenten und das Auditorium. Sie machten Jagd u •. a. auf 
Vorstandsmitglieder,. und Gups und schlugen sie kranlienhausreif. Die 
sonst so einsatzfreudige frankfurter Polizei erschien trotz mehrmaliger 
Anrufe nicht„Die Ambulanz war rechtszeitig da. Durch Polizeischutz 
und Pressemanipulation zu Gunsten der israelischen Proparranda und 
durch Begünstigung der zionistischen Schlägertruppe versuchen die 
Machthaber in der BRD über ihre faschistische Geoinnung von Gestern 
und Heute hinwegzutäuschen. 

ENTLARVT DIE VERY-,.APPTEN NAZIS ! 

BRECHT DIE MACI-:1T DER MANIPULATÖR.EJ>J 

UNTERSTÜTZT DIE PALASTINENSI SCI--:1E BEFREI1JJ\TGE!BEWEGUNG' 

Erscheint massenhaft zu der nom BJsq angekündigten Pod~u~rt::x1i::::::Jssjon 
(Leitung: I.. Fetscher) Heute Abend 20 
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